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Beilage zu Nr. 35 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

ZUrichsee ZUrichseeRapperswil
„Hôtel de la Poste".

Grosser schattiger Garten mit Platz für 350 Personen.
Schulen, "Vereinen und. Touristen aufs beste empfohlen.

Telephon. Billige Preise. Aufmerksame Bedienung. Telephon.
Höflichst empfiehlt sich ' [Ovsis]

F. Heer-GmUr.
ßesfe//u/!gen /rönnen /ewe/'/en seöon morgens am ßaAnAo/i&tf/fef

aögegeöen werden.

Rolladenfabrik Horgen
Wr'/A. fiauniaflA. 10V202]

Ältestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen
aller Systeme.

Rolljalousien
Patent 5103

mit automatischer Aufzugsvorrichtung.

Die RollialOUSien Patent + 5103 bil-
den dlebeliebtestenjalcmsienfür
Scbtilliätiser. 8ie beanspruchen von
allen Verschlüssen am wenigsten Platz,
und nehmen am wenigsten Licht weg.
Holsgalousien schliefen gegen Witte-
rungseinflüsse viel besser ab, als Tuch-
Stören. Die Handhabung ist viel ein-
facher, zuverlässiger, praktischer und
die Anlage eine viel solidere.

Zugjalouslen. Rollsclintzwände.
Ausführung je nach Wunsch In einhei-

mischem, nordischem oder Uber-
seeischem Holze.

Prospelrfe und Kostenvor-
anscAfäge graffs.

Fahrräder 70, 75, 80, hochfein 95, îoo Mk. I Jahr Garantie;
7^ Glockenlager, Doppelglockenlager. Viele Anerkennungen.

Nähmaschinen 45 M. Schläuche 2.75, 3.25—4.50. Lauf
decken 5.25, 5.75, 6.50, 7.50 mit Garantie. Fusspumpen
1.10, extrastark 1.25—1.50. Radständer 60 Pf. Schmier-

öl 10 Pf. Acetylen-Laternen 2, 2. 50, 3 Mk. Freilaufkränze 4 Mk. Lenkstangen
8. 50 M. Glocken von 18 Pf.. Laufglocken 75 Pf. an. Bearbeitete Rohteile zu
jedem System passend, staunend billig. Kompl. Rahmen 38 Mk., für Repara-
teure z. Selbstmontiren, auch Wnptrotûr aucli für nur gelegent-
Motorräder, alles erhältlich. w Cl II Old liehen Verkauf s-eKiieht.liehen Verkauf gesucht.
f iinctinp ßplpnpnhpit *"" Erhöhung des Einkommens. - Ange-
uUlloliyc UcltsygIIIIuII nehmer, leichter Nebenverdienst für jeden!
Hnhpr Rnhntt Barzahlung eines einzigen Proberades ohne Ver-
rtUIICI ncUJclU pflichtung zur Ahnahme weiterer Räder. Motorzweiräder.
I Krone 85 Pf. 1 Frank 80 Pf. 1 Rubel 2 Mk. AME" Kataloge umsonst und
portofrei! [OV603] Multiplex-Fabrrad-Industrie Berlin 42. V

HELVETIA, Fabrik in Oberdiesshach.
Zahlreiche, bestens eingeführte Sorten.

Prospekte und Muster gratis. [O V 417]

Schreibhefte-Fabrik
mit allen Maschinen der Nèuzéit (%

aufs beste eingerichtet. LpZ*
Billigste und beste Bezugsquelle

fur Schreibhefte ^ IV*

K -if.H in vorzüglichen Qualität

jeder Art

in vorzüglichen Qualitäten,
sowie alle andern .Schulmaterialien.

Schultinte. Schieler-Wandtafeln stets am Lager.

Prei5COMrn«f une/ J/usfer gratis und franko.

jraktische Anleitung zur leichten Erlernung
der einfachen KleidermachereiPder einfachen Kleidermacherei

Kindergarderobe für das 4.-8. Altersjahr 4. Auflage. 4 Fr.

Verlag: Art. Institut Orell FüSSli Zürich. Vorrätig in allen Bachhandlangen.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleider-

stoff. {OY 670]

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Kü-
chen- u. Leintüchern, bemustert.

Walther Gygax, Fabrikant,
Bleienbach, Kt. Bern.

Fräfel&Co.,
St. Gallen,

Spezial - Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Vereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Koetenvoranschläge
nebst Vorlagen, Stoffmusteretc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.
[OY 14]

Elegante

'Herren- & Knaben-

Barderobe
nach Mass.

Erste Order.

Confektion:
i nur solide

Q-Seibstan fertigung.
Billige Preise.

; J. Rammer
Kappelergasse 16

Zürich.

MF Wir ersuchen

_ unsere verehrl.
Abonnenten, bei Bestellungen etc.
die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und
sich hiebei auf die „Schweizer.
Lehrerzeitung" zu beziehen.

Das gesündeste, feinste, aus-
giebigste und dabei billigste
Speisefett ist die ärztlich em-
pfohlene Pflanzenbutter

„Palmin"
weil frei von ranzigen Bestand-
teilen, daher leicht verdaulich,
appetitlich und mit 1/4 höherem
Fettgehalt gegenüberBntter nsw.
Preis nur 90 Rp. per Pfund.

Zum Kochen, Braten und
Backen ist Palmin gleich gut
verwendbar. [OV450]

Nach Orten ohne Niederlagen
liefert in Neunpfundbüchsen
franko gegen Naehn., kleinere
Probesendungen zuzgl. Porto

Carl Braiier-HarÉÉ,
Vertretung und en-gros-Lager

Kreuzlingen.

Wir empfehlen unsere seit
Jahren in vielen Schulen zur

Zufriedenheit gebrauchte

Prima Schultinte
Eisengallus-Schultinte

Tuschen etc.
Chemische Fabrik

vorm. E. Siegwart
Dr. Finckh & Eissner

Schweizerhalle bei Basel.
[O V 598]

Millionen Lehrbüchern
- der Methode

Gaspey-QUo-Saner
zur Erlernung modern. Sprachen
sind in allen Ländern verbreitet.
Beste Methode 1.Schalen u.z. Selbst-
anterricht (hierfür Schlüssel).
Von doatechon Ausgab» sind er-
"schienen : arabisch, chines., dan.,
engL, iranz., italien., neagriech.,
oioderL, |>oln.. portugies., rusï.,
>eiwed_ spao., türK., Ungar,
frei« 5.60—10 Mk. rmpekte
auch über d. Aasgaben 1. Araber,
irmeaier, Engländer, Franroaen,
Italiener, Niederländer, folen,
Portugiesen, Uumänen, Kossen,
Spanier auf Verl. gratia. l!ei
tlnfnär. i. Schulen Lehrerexempl.
gratia, an l'rivatspraelilehrar 2.
halben Freie. AUe Oüeker salid

gebunden.

Julius Groos Verlag,
Heidelberg, Paris, London.

Die Orell Füsslische Steilschrift-
Fibel hat keinen Anklang gefunden, wahrschein-
lieh, weil sie nicht genügend bekannt war. Der
Auflagerest wird, solange Vorrat, gratis an die
Abonnenten der Lehrerzeitung versandt, welche
ihre Adresse hiefür aufgeben und 10 Centimes
in Postmarken beilegen.

Orell Füssli-Verlag, Zürich.

ßaef/a/trer-
® (Jfarfen ®

herausgegeben vom

Männer-Radfahrer-Verein Zürich.

No. S umfasst das Gebiet :

AMoZ/iszeK am Bodensee bis
-Eins/edeZ», Solothurn, Basel,
nördlich bis an den Titisee.

No. 3 umfasst das Gebiet von
Pians an der Arlbergstrasse bis
zum Wallensen; im Norden bis
15 nördlich von Kempten
Bodensee bis Reiohenau.

No. 4 umfasst das Gebiet:
Östlich Bern in Stichgrenze im
Anschluss an Blatt No. 5. Nord-
lieh über Chaux-de-Fonds hinaus ;
westlich über Salins (Frankreich)
hinaus und südlich über Mont-
reux hinaus.

No. 5 umfasst das Gebiet:
Westlich Bern in Stichgrenze und
an Blatt 4 anschliessend; nördlioh
an Blatt 2 anschliessend; östlich
bis Olivone und südlich über
Faido hinaus.

No. 6. Einen Teil des Kts.
Graubünden umfassend, im An-
sehluss an Blatt 3 und 5, an-
grenzend an Vorarlberg, Tirol
und Italien.

Preis pro Blatt auf jap. Papier
Fr. 2.-,

auf Leinwand gedruckt Fr. 2.50,
auf Lwd. aufgezogen Fr. 3.—

N7"orxä/tig- in allen
B-aoliliandliingen

für

Schulversäumnisse.

jPreis 50 CLs.

Art. Institut Orell Füssli, Verlag.

Verlag:
Art. Institut Orell Füssli,

Zürich.

Schwizer-

Putsch.
52 Nummern à 50 Cts.,

enthaltend

Poesie und Prosa

in den verschiedenen

Kantonsdialekten.



Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Bildersaal
fur den

Sprach«»* Üaterriebtt
Bearbeitet von G. Egli, Sekundarlehrer.

50 Cts.

gjSF" Kommentar zum 8. Heft: 3 Franken.
—= Z-u. "bezielxen d."U.rcli alle B-u.cli]aan.dJ.-a.ng-eii. =—

Unser Bildersaal ist ein praktisches Hilfsmittel zur Erlernung sowohl der Muttersprache als auch irgend einer Fremdsprache. Bis jetzt sind drei
Abteilungen erschienen, von denen die erste hauptsächlich zur Einprägung von Substantiven, die zweite zur Einübung von Verben, die dritte zu einfachen

Aufsatzübungen passenden Stoff bietet. Die erste Abteilung enthält nahezu 400 Abbildungen häufig vorkom-
mender Dirape, wie Kleidungsstücke, Geräte, Werkzeuge, Gebäude, Landteile,
Naturerscheinungen, Stoffe, Pflanzen, Tiere, Menschen u. s. w. — Die zweite
Abteilung stellt in ca. 200 feinen Originalbildchen die häufigsten Tätipkefren
des täglichen Lebens dar : Der Knabe läuft, springt, klettert, steigt, schwimmt;
das Mädchen spielt, tanzt, näht, strickt, liest, betet; die Mutter wäscht das

Kind, der Vater zählt Geld, das Dienstmädchen bürstet den Kock, die Köchin
hackt Fleisch, der Bauer mäht Gras, der Kaufmann versiegelt den Brief, der
Arzt verbindet die Wunde, der Herr hilft dem armen Greis u. s. w. — In der
dritten Abteilung ist auf jeder Seite eine zw.samme»M»pe«<Ie Gedauiewreihe
in sechs Bildern dargestellt. Man sieht, wie ein kleiner Tierquäler den ver-
dienten Lohn empfängt, wie ein armer Waisenknabe der Kot seines Gross-
vaters abhilft, wie ein dänischer Bauer zwei Schiffbrüchige rettet, wie die

Neugier der Schustersfrau die Heinzelmännchen vertreibt, wie die Kinder einen
Schneemann machen, wie man die Butter bereitet, wie ein Baumast im Laufe
des Jahres sich ändert u. s. w.

Jede Abteilung kann in drei Ausgaben bezogen werden. Die erste
(Heft I, IV, VH) passt besonders für Übungen in der MttfferspracAe; die
zweite (Heft H, V, VIH) dient zur Erlernung der /ranjzösiscÄen Sprache; die
dritte (Heft LH, VI, IX) ist für das Studium der nier jffattpfspracÄera (Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch) bestimmt.

Zum 8. Heft (Aufsätze für den Unterricht in der französischen Sprache)
ist für die Hand des Lehrers ein jToromewfar erschienen, der aus der Feder
eines Schulmannes der französischen Schweiz eine Fragen Sammlung und die

ausgeführten Aufsätze enthält.
Dass man den Stift des Künstlers in den Dienst des Sprachunterrichts

ziehen soll, haben schon Comenius und Basedow erkannt, und in unsern Tagen,
da hunderte von Bildern selbst in die ärmste Hütte dringen und überall ver-
standen werden, darf kein Lehrer auf die Anwendung dieses Hilfsmittels ver-
ziehten. Nach der Absioht des Verfassers sollen allerdings die Bilder meto
als Grundlage des dienen, weil dieser von der Be-

trachtung wirklicher Dinge und der Beobachtung wirklichen Lebens ausgehen
soll. Wohl aber sind die Bilder t)orz%Wck i»« t» kürzester Zeit
bestimmte Forstettiiw^re« zu «recken, die zu einem sprachliche» ytwsdrwc.
drünpe». So muss ein Blick auf irgend eine Seite der ersten Abteilung, z. B.
auf Seite 14, welche Gebäude darstellt, sofort zu Benennungen reizen, wie:
Das ist ein Haus, das ist eine Scheune, das ist eine Hütte u. s. w. — Voilà
une maison; voilà une grange; voilà une cabane etc. — Zur systematischen
Wiederholung des Wortschatzes, besonders auch der Orthographie, wird es kaum
ein besseres Mittel geben, als solche Bilderreihen. Dass mit der Einprägung
und Wiederholung der Vokabeln noch viele andere Übungen verbunden werden
können, wird jeder Lehrer selbst finden; man denke z. B. an die Einübung
des Geschlechtes, der Mehrzahl, der Fallbiegung (ich sehe eme» Palast u. s. w ;

nicht alle IfÜwser sind wie dieses u. s. w.). — In ähnlicher Weise genügt ein
Blick auf eine Bilderseite der zweiten Abteilung, z. B. auf Seite 22, um zur
Beantwortung von Fragen, wie die folgenden anzuregen : Wer sägt Holz? was

der Lehrer «cas feilt der Schlosser womit wetzt der Metzger das Messer
u. s. w. — Und ein Blick auf eine Seite der dritten Abteilung, z. B. auf die
nebenstehende Illustrationsprobe, wird gewiss im Kinde sofort die Vorstel-
lung einer Erzählung oder Beschreibnng wecken, deren sprachliche Fassung
ein natürliches Bedürfnis ist.

So wird jeder Lehrer, der unbefangen an die Benutzung des „Bilder-
saal" herantritt, mit demselben manche neue Anregung und angenehme Ab-
wechslung in den Sprachunterricht bringen. Er wird dabei bemerken, dass

die Freude, womit der Schüler die Bilder betrachtet, sich auf die mit ihnen
verbundenen Übungen übertrügt, dass die sprachliche Selbsttätigkeit des

Schülers gefördert wird, und dass dieser sich fast spielend einen wertvollen Wortschatz aneignet.
Unser Hilfsmittel sei also Lehrern und Sohulbehörden wärmstens empfohlen und stehen Probehefte auf Wunsch, behufs Einführung, gerne zu Diensten.

Von Heft 1—6 ist auch eine französische Ausgabe bei uns erschienen.
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